
ANR: 15 Jahre im Dienste der rätoromanischen Presse

Die Agentura da Novitads Rumantscha (ANR) kann auf 15 erfolgreiche Jahre ihres Bestehens zurückblicken. Seit der Betriebsaufnahme im Januar 1997 sind die Dienstleistungen der Agentur wichtige Bausteine für die Erhaltung und Förderung der rätoromanischen Sprache.    

Die Agentura da Novitads Rumantscha wurde im Juni 1996 gegründet und nahm anfangs Januar 1997 mit dem Erscheinen der ersten Ausgabe der Tageszeitung „La Quotidiana“ ihre operative Tätigkeit auf. Die Nachrichtenagentur hat zum Ziel, die rätoromanischen Medien – in erster Linie die Presse – zu unterstützen. Sie ist unabhängig von ihren Kunden und wird durch Kantons- und Bundesbeiträge finanziert. 
Die ANR liefert den romanischen Printmedien „La Quotidiana“, „La Pagina da Surmeir“ und „Posta Ladina“ sowie den romanischen elektronischen Medien täglich Textbeiträge und Fotos. Diese Beiträge werden sowohl in allen rätoromanischen Idiomen als auch in Rumantsch Grischun verfasst. Die Idiome werden in lokalen und regionale Meldungen verwendet, die Schriftsprache Rumantsch Grischun kommt zum Zug, wenn die gesamte Sprachgemeinschaft angesprochen wird. 

Ohne ANR keine „La Quotidiana“ 
Mit ihrem breiten Angebot hat sich die ANR zu einer bedeutenden Stütze der rätoromanischen Medien, vor allem der Printmedien, etabliert. Ohne die Leistungen der rätoromanischen Nachrichtenagentur wäre die Herausgabe der „La Quotidiana“ in der heutigen Form nicht denkbar. Seit der Übernahme von La Quotidiana-Redaktionsmitarbeitern im Mai 2009 sorgt die ANR für das tägliche Erscheinen der Zeitung. 
Auch die beiden anderen rätoromanischen Printprodukte „Posta Ladina“ und „Pagina da Surmeir“ wären ohne die Unterstützung der ANR stark gefährdet. Deshalb sind die Dienstleistungen der Nachrichtenagentur zweifellos eine der wichtigsten und effizientesten Massnahmen zur Erhaltung und Förderung der rätoromanischen Sprache. Mit ihren schlanken Strukturen kann die ANR wirkungsvoll und massgeschneidert die Wünsche der Printkunden erfüllen; auch stehen die aktuellen ANR-Dienstleistungen in einem sehr guten Kosten/Nutzen-Verhältnis. 


ANR-Stiftungsrat 
Die Trägerschaft der ANR ist in einem Stiftungsrat unter dem Vorsitz von Jon Domenic Parolini aus Scuol zusammengeschlossen. Je einen Sitz im Stiftungsrat haben die Herausgeber der rätoromanischen Printmedien („La Quotidiana“, „La Pagina da Surmeir“ und „Posta Ladina“), die rätoromanischen Radio- und Fernsehanbieter (RTR, „Radio Grischa“ und „Radio Engiadina“), die Organisationen Lia Rumantscha und Pro Svizra Rumantscha sowie das Erziehungs-, Kultur- und Umweltschutzdepartement Graubünden. 
Getragen wird die ANR von der öffentlichen Hand. Das Jahresbudget in der Höhe von rund 1 Mio. Franken wird zu einem Drittel vom Kanton Graubünden und zu zwei Dritteln vom Bund finanziert. Von diesem Gesamtbudget fliessen jährlich 100‘000.-- Franken als Direktzahlungen an die „Pagina da Surmeir“. 

Festangestellte und freie Mitarbeiter
[bookmark: _GoBack]Operativ wird die ANR von Guido Jörg geführt. Die Nachrichtenagentur beschäftigt elf festangestellte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit einem Volumen von 780 Prozent-Stellen. Zudem sind diverse freie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Surselva, in der Val Schons, im Engadin sowie im Unterland für die ANR tätig. Arbeitsplätze befinden sich in der Zentralredaktion in Chur sowie in Disentis/Mustér, Cumpadials, Trun, Vuorz, Sur, Zernez, Scuol, Uznach und Bern.			









